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GLÜCKWÜNSCHE

Kinderkrippe TONI
St. Anton a. A.

DANKESCHÖN 
an die 

Bäckerei Ruetz 
für die leckeren 

Osterhasen!

Herzlichkeit: 

Kinderkrippe Toni

Erscheinung: Rundschau Imst / Landeck

 KW 18

Umfang: 104 x 40 mm, 4c

Wir bitten um Ihre 
Druckfreigabe/Änderungen bis Freitag, 12 Uhr 

und auch um Verständnis, dass die Anzeige – sollte bis zu diesem 
Zeitpunkt keine schriftliche Rückmeldung erfolgt sein – 

als freigegeben gewertet wird.

VP

an die 
Bäckerei Ruetz 

für die leckeren 
Osterhasen!

HERZLICHKEIT
Rundschau IM·LA
KW 18
104 x 80 mm / 4c

Wir bitten um Ihre Druckfreigabe/Änderungen bis Freitag, 12 Uhr und auch um Verständnis, 
dass die Anzeige – sollte bis zu diesem Zeitpunkt keine schri�liche Rückmeldung erfolgt sein 
– als freigegeben gewertet wird.

rundschau.at

BR

Die Improsantinnen spielen schon 
seit mehr als zehn Jahren miteinander. 
Dramaturgische Settings und Charak-
tere wie aus einem einzigen großen 
Fiebertraum heraus sind Programm. 
Bei ihrem ersten Stadtbühne-Au�ritt 
sorgte das Ensemble für volle Ränge 
und regelrechte Begeisterungsstürme. 
Beim Improtheater entstehen Szenen 

aus dem Nichts, es wurde weder ge-
probt noch geplant. Die Impro-Spiele-
rinnen müssen auf die Vorgaben und 
Ideen des Publikums reagieren und 
daraus Figuren und Geschichten ent-
stehen lassen. Beginn ist um 20 Uhr. 
Eintritt: freiwilliger Kulturbeitrag. Um 
die Reservierung von Platzkarten via 
stadtbuehne.at wird gebeten.

(mg) Die Imster �eatergruppe Improsantinnen sorgt am 16. Mai 
mit aberwitziger Schauspiel-Improvisation für kollektives Gelächter.

Improtheater in Imst
Die Improsantinnen spielen am 16. Mai in der Stadtbühne

Die Imster Theatergruppe Improsantinnen sorgt am 16. Mai ab 20 Uhr für 
kollektives Gelächter. Eintritt: freiwilliger Kulturbeitrag Foto: Improsantinnen

Im Mittelpunkt steht Pfarrer Lo-
renz (Hans Pleifer), der einen kran-
ken Freund in Südtirol besuchen 
muss. Doch woher so schnell einen 
Ersatz �nden? Denn eine Gemeinde 
ohne Pfarrer… das geht nicht. Schon 
gar nicht wenn es sich um einen Wall-
fahrtsort wie Stams handelt. Kurzent-
schlossen überredet Pfarrer Lorenz 
seinen Ne�en, für einige Wochen 
den Pfarrer zu spielen. Das sollte kein 
Problem sein, immerhin ist Anton 
(Gerhard Hörmann) ein gefeierter 
Schauspieler in der Festspielstadt 
Salzburg. Doch die Schauspielkünste 
von Anton Winter werden ordentlich 
auf die Probe gestellt. 

Nicht zuletzt deshalb, weil plötz-
lich die Heilige Muttergottes aus der 
Kirche verschwindet. Und dies nur 
wenige Tage vor Maria Himmel-
fahrt. In weiterer Folge entfaltet sich 
ein köstlicher Schwank zwischen 
frommen Vorsätzen und weltlichen 
Versuchungen, welcher für beste Un-
terhaltung sorgt. Zum Glück kommt 
Pfarrer Lorenz rechtzeitig aus Süd-
tirol zurück und setzt dem ganzen 
Wirrwarr ein Ende.  

In „Wallfahrt und Weihwasser“ 
überzeugen die Darstellerinnen und 
Darsteller der Stamser Dor�ühne 
mit feinem Gespür für verschie-
denste Charaktere, kernigem Humor 
und mancher Gesangseinlage. Zu-
dem verstand es Toni Schatz - der 
Zirler führt in Stams seit elf Jahren 
Regie – wieder einmal, dem Stück 
den nötigen Pep zu verleihen. Davon 
konnten sich bei der Premiere unter 

anderem auch Abt Cyrill Greiter, der 
sich sichtlich amüsierte, und Bürger-
meister Markus Rinner überzeugen. 
„Es waren unterhaltsame eineinhalb 
Stunden Auszeit vom Alltag. Kompli-
ment an alle Schauspieler, vor allem 
an die Debütanten. Man wurde re-
gelrecht zum Schmunzeln verleitet“, 
so der Stamser Bürgermeister. Und 
natürlich dur�e nach dem Ende das 
im Stück obligate, hochprozentige 
Weihwasser nicht fehlen.

Weitere Au�ührungstermine: Mitt-
woch, 30. April (20 Uhr), Freitag, 2. 
Mai (20 Uhr), Samstag, 3. Mai (20 
Uhr), Sonntag, 4. Mai (18 Uhr), Frei-
tag, 9. Mai (20 Uhr) und Sonntag, 11. 
Mai (18 Uhr). 

(RS) Mit viel Herzblut, Humor und einer krä�igen Portion Lokal-
kolorit gibt die Stamser Dor�ühne derzeit ihr aktuelles Stück „Wall-
fahrt und Weihwasser“ zum Besten. Ein ebenso himmlischer wie 
irdischer Schwank über Glauben, Gemeinscha� und kleine mensch-
liche Schwächen. 

Heilige G´schichten
Dorbühne Stams präsentiert amüsanten Schwank 

Stams ohne Pfarrer! Ob das Stoßgebet von der Mesnerin (Beate Enzinger, 
links) und der „Zitzlerin“ (Manuela Köll) hilft? Fotos: Florian Dosch

Ob Helena (Nicole Dosch) den Avan-
cen von Martin (gespielt von ihrem 
Mann Alex) erliegt?


